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Problemstellung

• Vorgeschichte / Ausgangslage

• bisherige Lösungsversuche
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Bisherige Lösungsversuche

• CAM (Confussion Assesment Method) / Fortbildung 

• Demenzbeauftragte

• EDV System 

Gemeinsam für Generationen Präsentationsname 4



Screening und Assessment 

CAM 
(Confusion Assessment Method)

• „leicht und schnell“

• Ausfühlzeit: 5 Minuten

• Anwender: Schulung + 
Training (Schimböck, 2016, s. 37)

DOS 
(Delirium Observation Screening)

• speziell von Pflegenden 
entwickelt

• Beobachtungen während der 
direkten Pflege

• keine zusätzliche 
Fachausbildung im Bereich 
der Psychiatrie und Geriatrie 
nötig (Pretto, Hasemann, 2006, s. 10-11).
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DOS 
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Relevanz der Früherkennung 

• Krankenhausaufenthalt-
verlängerung

• ungünstige Krankheitsverläufe

• erhebliche Kosten im 
Gesundheitssystem

• erhöhte Sterberate 

• erhöhte Risiko dementieller 
Veränderung (Pretto, Hasemann, 2006, s. 9-11) 

RISIKOPATIENT: 

• über 65 Jahre alt

• postoperativ

• langfristige Analgetika- und 
Sedativatherapie auf der 
Intensivstation 

• maschinelle Beatmung 

• Dementielle Symptomatik oder 
andere Hirnschädigungen 
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Modell nach Monika 
Krohwinkel

• Unsichtbarkeit

• Fragmentierung

• Diskontinuität

• Abhängigkeit 
(Neumann-Ponesch, 2017, s. 61) 

Die Theorie von Hildegard Peplau

Prozessorientiertes Modell

• Orientierung

• Identifikation

• Ausbeutung

• Entscheidung oder Ablösung 
(Neumann-Ponesch,2017, s. 153-156)
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Steigerung des Bewusstseins

• Unsichtbarkeit beseitigen 

durch mehr Wissen

Verbesserung der 
Rahmenbedingungen

• Klare Richtlinien

• Prozesse

• Anwender Workshops

• Multiprofesionelle
Zusammenarbeit

• Pocket Cards 

• …
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Rolle der Angehörigen

• mehr Informationen

• Aufklärung

• präoperative interdisziplinäre 
Beratung 

• Miteinbeziehung der Kollegen 
aus dem Demenz- und 
Entlassungsmanagements

Konsiliar Dienst, Raumgestaltung 
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• Schnittstellen Aufbau

• Verhaltensabsicht durch 
Überzeugung und Emotionen 
verändern

• klare Richtlinien, klare 
Prozessabläufe 

• Fallbesprechungen

• Workshops

• Angehörigenarbeit

Reflexion 
Erkenntnisse für die Praxis

INTERDISZIPLINÄRE 

ZUSAMMENARBEIT 
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„Die Aufgabe wechselt nicht nur von Mensch zu 
Mensch entsprechend der Einzigartigkeit jeder 

Person, sondern auch von Stunde zu Stunde, gemäß 
der Einmaligkeit jeder Situation.“

Viktor E. Frankl

(1905 - 1997), Dr. med. et Dr. phil., österreichischer Neurologe und Psychiater, Professor für Logotherapie an der Universität San Diego

Quelle: Frankl, Über das Leben.

Gemeinsam für Generationen 14



Danke für die Aufmerksamkeit!
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